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Versicherungen können praxis-
erprobte und bewährte Maß-
nahmen aus dem Bankenbe-

reich auch für ihre Prozesse nutzen
und von der Zusammenarbeit mit
spezialisierten Dienstleistern profi-
tieren. Vor allem im Kreditgeschäft
sind bereits vielfältige Lösungen
vorhanden.

Viele Versicherungsunternehmen
bieten Kombinationsprodukte aus
klassischen Lebensversicherungen
und Hypothekendarlehen an. Die-
ses Segment gewinnt aus betriebs-
wirtschaftlicher Sicht immer mehr
an Bedeutung. Hier können Versi-
cherungen bereits bewährte Maß-
nahmen umsetzen, um die Vorteile
von Industrialisierung und Out-
sourcing zu nutzen und das vor-
handene Potenzial an Effizienz-
und Qualitätssteigerungen auszu-
schöpfen.

Da die Abwicklung von Hypothe-
ken nicht zum Kerngeschäft der As-
sekuranz gehört, führt diese Asset-
klasse häufig ein Schattendasein:
Die Systeme in diesem Bereich sind
oftmals nicht auf dem neuesten
Stand der Technik und die Anforde-
rungen im Kreditgeschäft sind viel-
fältig. In der Folge ist die Produkti-
vität der hauseigenen Kreditbear-
beitung beeinflusst, die hohen
Durchlaufzeiten gehen zu Lasten
des Vertriebs. Darüber hinaus
rechtfertigen die vergleichsweise ge-
ringen Volumina oft keine kostspie-
ligen Investitionen in IT-Lösungen.

In diesem Fall zahlt sich für Versi-
cherungen die Zusammenarbeit mit
einem Servicepartner aus, der auf
die Bearbeitung von Hypotheken
spezialisiert ist und über die ent-
sprechenden durchgängigen Pro-
zesse und Abwicklungssysteme ver-
fügt. Die Versicherungen können
sich auf ihre Kernkompetenzen
konzentrieren, ohne das Geschäft
mit den Kombiprodukten vernach-
lässigen oder sich sogar ganz aus
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Externes Know-how gezielt nutzen
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In der Versicherungsbranche gewinnt die Industrialisierung von Backoffice-Prozessen weiter an
Bedeutung. Die deutschen Banken gehen bereits seit Jahren diesen Weg. Mit bewährten
Methoden optimieren sie ihre Prozesse und steigern die Effizienz ihrer Kreditbearbeitung. Im
Vergleich besteht in der Versicherungsbranche noch Aufholbedarf.

dem Hypothekengeschäft zurück-
ziehen zu müssen, nur weil die not-
wendigen Systeme und das Know-
how nicht in ausreichendem Maße
vorhanden sind.

Das Unternehmen Kreditwerk
Hypotheken-Management bietet
Versicherungen vielfältige flexible
Möglichkeiten, um sie bei der Ver-
waltung ihrer Hypotheken mit IT
und Fachkompetenz zu unterstüt-
zen. Hypotheken-Management ver-
fügt dabei über langjährige Erfah-
rungen und hochentwickelte Syste-
me. Was sich im Bankenmarkt für
die Hypothekenverwaltung seit Jah-
ren bewährt hat, lässt sich unter Be-
achtung aller gesetzlichen Auflagen
auch auf die Versicherungsbranche
übertragen. Versicherungen haben
die Möglichkeit, anhand des modu-
laren Angebots von Hypotheken-
Management die Lösung zu wäh-
len, die sie für ihr Geschäft brau-
chen. Dies kann im Rahmen von
Application Service Providing, über
Projektunterstützung oder im Out-
sourcing geschehen.

Im Application Service Providing
stellt Hypotheken-Management
den Mitarbeitern der Versicherung
die Systeme zur Verfügung, die sie
für die professionelle und effiziente
Hypothekenbearbeitung benötigen.
Die Versicherung nutzt dabei die
webfähige IT-Infrastruktur des Kre-
ditservicers, ohne die Prozesse und
eigene Bearbeitungskapazitäten
auslagern zu müssen.

Eine weitere Möglichkeit ist, dass
die Gesellschaften die Kapazitä-
ten von Hypotheken-Management
punktuell nutzen. Häufig steht für
die Bearbeitung von Auftragsspit-
zen im Neugeschäft nicht genügend
qualifiziertes Personal im eigenen
Backoffice zur Verfügung. Wenn
beispielsweise besondere Pflegeak-
tionen im Hypothekenbestand not-
wendig sind, die der Versicherer
neben dem Tagesgeschäft nicht mit

den eigenen vorhandenen Res-
sourcen durchführen kann, springt
Hypotheken-Management ein. Mit-
arbeiter des Kreditservicers bearbei-
ten dann innerhalb eines begrenz-
ten Zeitraums auf den Systemen
des Mandanten die anstehenden
Aufgaben. Dies kann sowohl in den
Räumen des Mandanten oder in
den Räumen des Dienstleisters er-
folgen. Für die Bearbeitung im
Hause von Hypotheken-Manage-
ment wird zu den Bearbeitungssys-
temen des Mandanten eine sichere
Datenleitung geschaltet, ohne dass
dafür besondere Internettechnolo-
gie vorhanden sein muss. Verfügt
die Bank noch nicht über ein
digitales Dokumentenmanagement-
system, ist die unkomplizierte Nut-
zung des Moduls E-Akte von Hypo-
theken-Management als Option
möglich.

Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, dass das Versicherungs-
unternehmen die Hypothekenbear-
beitung vollständig oder in Teilpro-
zessen an einen Kreditservicer aus-
lagert. In der Zusammenarbeit
deckt Hypotheken-Management
dabei organisatorisch und tech-
nisch alle gesetzlichen Anforderun-
gen im Versicherungsgeschäft ab.

Vorhandene Expertise nutzen

Es sind also bereits geebnete und
gut befestigte Wege vorhanden, die
die Versicherungen für optimierte
Prozesse in der Hypothekenverwal-
tung gehen können. Sie profitieren
dabei in mehrfacher Weise von der
fortgeschrittenen Industrialisierung
im Bankenbereich und der Erfah-
rung spezialisierter Dienstleister:
Sie sparen Investitionen in IT und
Know-how und erhalten gleichzeitig
optimierte, qualitätsgesicherte Pro-
zesse in der Hypothekenbearbei-
tung sowie Freiraum für ihr eigentli-
ches Kerngeschäft.


